
Donnerstag den Hl> September 28««.

5l,,ndtt»achunss.
ĉachdem die von der gefertigten Finanz-

^»ks-Direktion am 7. September l̂  I . ailf
^N'l,d der Kundmachung der h, k. k Finan;-
^ "d^D i r . k t i on in (^iaz uom >2. Alissnst l^tt ! ,
^ , ' ^ > ' "erlautbarlen L-zitations- mid Pachl-
vrdlti^,,..^. al^shallcno öffeinliche Versteigerung
oer Verpachtung der Biegmauth in Pachlie für
^"" penvaltungs-Iahr ,^<i2 nicht den ge.
wunschi^ Elfolq haltc, so wild hilmit unter
'̂n>clbc!l Bedingungen eine zweite öffentliche

""stelgerung ausgeschrieben uiid am 2». Sep-
ember l. I . hicramtö abgehalten werden.
! ', ^>"anz-Laudtö-Direktion.

^.^Capodistria am 7. September l t^ l i l .

O d i k t
zur (5 i n b c l u f l l n g der V er la sse n sch a f l ö'

<̂ i l ä l, b i g e r.
^on dem k. k. Landesgeric1>le. in Laibach

^'lben Diejenigen, welche,als (Mäublgcr an die
'^'llassl'nschaft des am,27. Jul i l t t t t l mit Te.
U'Ment verstorbenen Realitäienbesitzcrö Iof t f
^ Ichcrue, vul^c, B i t t e n , ; , line Forderung
»u stellen haben, aufgefordert, bei diesem Ge.
..'")te zur Anmeldung und, Darihuung ihrer
""splüche den l^i. Oktober l. I Vormittags
^ 9 ilhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr
s ^'"lh schriftlich zu überreichen, widrigens den-
'/u'e>, an die Verlassenschaft, wenn sie dnrch Be-
z )M!IH der angemeldeten Forderungen erschöpft
.^be, kein weiterer )lnspruch zustünde, uls inso-
' "^ ihnen ein Pfandrecht gebührt.

^"ibach am 5». September l t t l l l .
" l t , . ^ ) ^ r . 3420.

9> <^ d i r t .
wi,^ ' ^ ' " ' k, k. Landeögerichte in Laibach
sllck ^'"^'^ ^l'kannt gemacht: (56 sci über An^
du?^' ^ ^ Anton Zwenkcl von Fichtenwald,
sllln^ ^ ' ^ l lppan, wegen schuldiger Wechsel-
crck^ ^ ' ' ' ^ ^ l'l- nebst'^ieblngebuhren, in die
b r n " ' ^ ^ilbietllng der Forderung der Maria
d^?. t von Vigaun, bei Josef Leininger ron
tz^ !s, ^" Kaufschilling pr. 5<M si. auü dem Kauf--
e, f ? ^ " " ' " <l!>- Mai î «<» g,williget, und
drn ^ " ^ ^ " ^^ ^wei F.'ilbietungÜlermine auf
^ . ',> September und i>. Oktober l. I . , je-
. ^al1z '^ ' l<> Uhr Vormittagö 'in der Amts»
^le l<dfK k. k. Notarö Dr. Rebitsch, als
^ ^ichtskommissär, mit dem Bedeuten angeord-
bist ^ '̂̂ s '̂ Forderung dei der zweiten Feil.
z, " ' ^ "uch unter dem Nennwerlhc gegen gleich

l ^zahliing hintangcgebcn werden wird.
^ "lbach h,'„ 7 September lütt».

^v> '» (!l) Nr ^0<j<».
K U U d z„ <, sl) ,z „ ^

k k !üi ' ^ ' ^'pll'Mber i t t l l i werden bei dem
st'^/^'fällen. Oberamte Laibach in den Amtü--
U n d ? ^ " ' ^ ^ " " ' Vormittag von !> — »2
Kvän " "6 " ^ ' ' l " " Uhl, verschiedene
b r a v o ? " " " " " ' ^ " " Baumwolltücheln, Ma-
ö f f ^ . " " ' rcchsciocne Kleider und Kotlonlna
Mit den «/^"sjcl't werden, wozu Kauflustige
"Uölän^s-l ^ ^ ^"gl'ladcn werden, daß von
^'hrei! i ^ ? ^ " ^ ' " ^le entfallenden Zollgc.-
'̂Ushen (5 ^ ' " b " ' Münze oder in National-

-k / ^ ^ ' " " ö zu cntrichlfn sein werden.
' ^lallen.'Oberamt Laihach am l l .
, ^Ptember ,^<jl

^ W - « (2) „,,,,7.

V)undavztcö , ' ^ " " u '^ ^'^ ^^^'" ' ^ Bezirks-
^rr B r z i ^ . / ^ besehen, mit welcher eine, au5
^"n ,^,^ ^^"!^' zahlbare Iahres-Remuneratioi,
biese Btett' , ""bunden ist. Die Beweibe um
^ N a c h ^ ^ ""den eingeladen, ihre Gesuche un-

!""g der Studien und ihrer bisherigen

Verwendung bis l5. Oktober l. I . bei dem unter-
zeichneten Bezirksamte eillFurilchen.
° I / ,e. Bezirksamt Kronau am l^ . Afplem-

ber l ^ t t l .

Z. :».').). :i (2) Nr. l'»2<!, li'>^? u. l ä ^ .

Kundmachung.
Am ^5 September d. I . Vormittag !> Uhr

wird bei diesem Bezirküamte die Verpachtung der
zn der Ortögcmeinde Tersische, bestehend auS der
K'atastralgemeinde persische, dcrzur Ortsgcmeinde
îajsens'uß, bestehend aub.̂ deu Halastralgemeinden

3ia„e:,sl!si, ^aknitz und Ostroschnit, und der zur
Ortögemeinde S l . Ruprecht bestehend auö den Ka-
lastralgemeinden S t . Ruprecht, Gtrascha und Sa»
butuje gehörigen Jagdbarkeit fur die Pachtzeit
seil i.Öt'iober d. I . 'bis^tt , Iun l irjt i i i mittelst
Dffenllicher ^izitation vorgenommen werden.

K. k. Beznlvamt Naj>«nlUft am l4. Septem-
ber l k l i l . ,.7. ..,̂

Z 3'^^. ii ( l ) Nr. 92-

KuttdMllchttttg
über

Fouraste Lieferung.
Aon dem l!. k. Hosgestütamte zr, ^!ippiza

im Küstenlande, wird Hiernut in Folge hoher
Ermächtigung oeS hochlöb îchcn k. k. Oberst-
stallmeisteramteü ddo. Wien am l2 Septem-
ber l^üUl, Nr. <»'-2, zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß wegen Beischasiuug des für daö
k. t. Karster Hosa/stüt im Verwaltungüjahre
»«N'̂  erforderll'chen Hafers im Wege der Kon-
kurrenz nnllelst schriftlicher Offerte elnc ver-
tragsmäßige Verhandlung, lnit Vorbehalte der
Hökern Ratifikation, an» '̂ i.'». September lttUl
in den» lokale des t. k. HofgestülanUes zu illp.-
piza unier nachstcnden Bedingungen gepstogen
werden wi ld , und zwar:

1. Die Quantität besteht in ll>.5»l»U Metzcn.
2. Muß der Hafer vollkommen trocken,

nicht genebt oder genafsec, vom Staube rein,
dickkörnig und mit keinen andern Früchlen ver-!
mengt, lucht dumpfig, ohn«» widerlichen Veruch
und jeder n. ö. gestncht'ne Metzen im Netto-
gewichte wenigstens ^ Pfund schwer sein.

: l . Hat die Einlieferung in der oben be-
zeichneten Qualität in folgenden Terminen zu
gcichehen, a ls: ,

Nach ^ l p p i z a :
lm Monate Siovember . l t t t», . . »Wtt Metzen,

^ J ä n n e r l«U<i . . !,wl» „
^ März l« l i ^ . . l 3 W „
,̂ April ltt<l2 . . »s,W »

Nach Prös t ran<gg:
im Monate Nooember l«<l» . . »WttMetzcn,
„ „ Jänner ll-jll^ . . ,?«,!» .,

„ März '««2 . lü«>0 «
^ >, April l«<!2 . . l5 lw „

,iacl) Sch icke l ! ) o f ,
im Monate April l«<»2 . . . ütttt »

Zusammen . l«.',M1 Mehen.
4 .f>at der Liesclungöübernchmcr jedes

übernommene Haserquantum bis an Ort und
Stelle der Ablieferung auf eigene Kosten zu
verl'Men, ^gcgen wno aber von dem k. k.
dot^estütamte die Abmessung des Hafers un,
cntaeltl'ch vorgenommen und die soglciche Be.
Zahlung für jede in der festgesetzten Qllalitat

H t zug<'""<s"" 5 " " " " ä t gessen Bei-
b mumq clncr klasscnWaß^ gestempelten Omt-
tung nach den bedungenen P^if tn geleistet

werden . . . . . , ^,
Sollte der Licfcrungüubernehmor die Be«

:ahlung be. dem k. k Hofzahlamte in Wien
^ i l ' l )en so wird solche gegcn Beibringung
de7v!n dem k. k. Hofgestütamte ausgefertig-
ten Lieferscheine und der elasscnmaß'g gestem.

pelten, auf daö gedachte Zahsamt lautende Ouif-
tungen eingeleitet werden.

Jedoch hat sich der öieferungsübernehlner
hierüber bei Abschluß des' bezüglichen Kontrak'
tes bestimmt aufzusprechen.

5. Kann die Lieferung der theilweisen
Quantitäten an jedem Wochentage, jedoch nut
Ausnahme der Sonn» und Feiett.igi', von Fluh
tt Uhr bis Nachmittag 3 Uhr bewerkstelliget
werden.

l i . I m Falle als zwischen d.'M Lieferan-
ten und dem k k Hofgestütamte in Betreff
der Qualität ein Zweifel entstehen sollte, haben
sich beide Theile dem Ausfpruche des dem Ab-
lieferungsorte nächsten s. s. BezirkamtS - Vor-
stehers oder dessen Stellvertreters, nämlich für
i.'ippiza jsneS zu Aessana und für Prö'stranegg
und Schickelhof des zu Adelsberg, welchen in
diesem FaUe der schriftliche Kontrakt zur Ein-
sicht mitzutheilen kömmt, zu unleiziehcn.

7. Jeder Lieferungslusiige hat für jede
einzelne oder für alle i» den festgesetzten Ter-
minen einzuliefern bestimmten Haferquanlitäte»
schriftliche und wohl versiegelte, mit der erfok?
derlichen Kaution versehene und nach dem un-
tenstehenden Formulare ausgefertigte Offerte,
worin die Ziffer 'der Anbotspreise für je einen
n. ö' Metzen Hafer mit Buchstaben genau be-
stimmt sein muß, längstens bis 25 September
lt t t t l und zwar bis zum Schlage der lU. Vor-
Mittagsstunde bei d,m f. k. Lippizaner Hofge<
stütamle einzureichen. '

« Zur Sicherssellung des allerh. ?lrrars
hat jeder Offerent eine Kaution von ll»)6 des
bedungenen PreiseS, welcher für die ganze, zur
Lieferung angebotene Fourage - Quantität ent-
fällt, entweder bar oder in österreichischen Staats'
papieren nach dem letzten Wienel - Börse. Klii lV
zu erlegen.

tt. D i e K a u t i o n deS E l steh» l v ü.'ü l' dl0

nach Erfüllung dsS Kontraktes zurückbrhallen,
damit das k. k. Hofa/stütamt in dem Falle,
als der iüeserungsübrtnehmer die kontrahirtc
Quantität in der bvdungi'nen Qualität und
Zeit einzuliefern lmlel'lassVn sollte, i»> Stand
geseht sei, das Abgängige auf Kosten und Ge-'
fahr des Vrstehers beizuschaffen, in welchem Falle
dcr Lieferant auch „och mit seinem andl-rnxiti-
gen Vermögen zu haften hat. Die Kaulionen

>der übrigen Offercnlen, deren ?lnbote nicht
! annehmbar befunden wurden, werden denselben
gleich nach erfolgter Verhandlung zuriickgeste l̂
werden.

ltt. Sollte ein oder der andere Vrsteher
einer Lieferungsparthie die Zurückstellung seiner
eingelegten Kaution wünschen, so wird demselr
ben freigestellt, von dem übernommenen Hafer?
quantum KlA i „ „.'^lna gegen Empfangsbe-
stätigung sogleich einzuliefern, — wo da„n die
hiefür entfallende Forderung als Pfand zur
Sichcrstellung der Rechte des a. H, AerarS
aub diesem Kontrakte dienen soll, und erst dann
bar bezahlt werden wülde, wenn die llbernom«
menc Liefcrungsparthie vollkommen Eingeliefert
sein wird. ^ ^ ̂

, , . Es ist nicht gestalles, ln^Zen schriftlj,
chen Offerten die Preiüanbote entweder summa»
lisch, oder mit Perzenlual« oder wie immer ge-
arteten Nachlässen zu bestimmen, und eö w^r-
den auch jene Offerte, welche keine in bestimm-
ten Betragen ausgedrückte Preisanbotc enthal.
ten, oder die, welche dem uutenstehenden For-
mulare nlcht entsprechen, endlich jene, welche
in der H. 7 bestimmten Zeit nicht cing'-rlichl
werden sollten, bei der Verhandlung gar nicht
berücksichtiget werden.

,2. Als Bestbieter wi.d jener Osserent be,
trachtet, welcher in dcm gehörig ocrfasilen

i Offerte die geringsten Preise fordert.
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13. Sind mehrere Offerle glcich, so steht
dem yochlodlichen k. k. Oberststallmeisteramte
die Wahl zwischen den Offercnten zu.

Wenn in einem Offerte die Preise für alle
oder einzelne Licferungöraten bestimmt werden,
so ist der Offerent an sein Offert gebunden,
selbst wenn dasselbe nur den Minoestanbot
für eine Nittv lnthalt und er folglich nur der
Ersteher einer Licferungsparthie würde,

! l . Das v«>rmög §. 7 gehörig verfaßte, und
in der vorgeschriebenen Zeit eingereichte Offert ist
für den Mindesifordcrndrn, welcher sich des
Rücktrittbefugnisses und der § 6«2 des allg.
bürgl. Gesehbuches zur Annahme des Verspre-
chens gesetzten Termine begibt, sogleich bei
Uederreichung desselben — für das k. k. Hof-
gestütamt aber erst nach erfolgter Ratifikation
des hochlöblichen k. k. Oberststallmeisteramtes,
bindend.

Das Rechtsmittel der Verletzung über die
Hälfte kann von dem Ersteher nicht geltend
gemacht werden

l5». Nach crfolgtcr hoher Ratifikation des
von dem k. k. Hofgcstütamte gepflogenen Ver-
handlungsaktes wird mit dcm Ersteher eine
förmliche Kontrakts. Urkunde in drei gleichlau-
tenden Exemplaren errichtet werden, zu einem
dieser Exemplare hat der Erstcher den klassen-
mäßigen Stempel allein zu bestreiten.

l<l. Sollte der Ersteher sich weigern, die
ausgestellte Kontrakts - Urkunde zu unterfertigen,
so vertritt das ratisizirte Offert, in Verbindung

- mit den Bedingungen dieser Kundmachung, die
Stelle einer förmlichen Kontrakts - Urkunde, und
das k. k. Livpizaner - Hofgestütamt hat das
Recht und die Wahl , den Ersteher entweder
zur Erfülluug dieses Kontraktes zu verhalten,
oder den Kontrakt für aufgehoben zu erklären,
und die kontrahirte Quant tat Hafer auf Ge-
fahr und Kosten des Kontrahenten entweder in
oder außer dem Lizitationswcge, wo immer
oder um was immer für Preise beizuschaffen
und die Differenz cines sich hicbei ergebenen
höhern Preises von dem Kontrahenten aus
dessen Kaution oder aus seinem sonstigcn Ver-
mögen einzubringen; im Falle aber die neuen
Anschaffungspreise den Preisen dieses Kontraktes
gleich oder niedriger als dieselben waren, die
Kontraktskaution als ein, wegen des Kontrakt«
bruches dem k. k. Hofärar verfallenes Angeld
tin;uzichen.

Gleiche Rechte sollen dem a. h. A'erar zu-
stihen, wenn der Kontrahent den in einer förm-
lichen Urkunde ausgefertigten Kontrakt in irgend
einem Punkte nicht genau erfüllen würde.

»7. Endlich wird cinvcrstandlich festgesetzt,
daß die k. k. österreichizche Finanz < Prokuratur
in allen, aus dem über die Lieferung zu er»
richtenden Vertragen entspringenden Rechtsstreit
f e i t e n , wobci dcr Fiskus als Kläger auftritt,
sowie wegen Bewirkung der bezüglichen Sicher-
stellung, und Exekutionsmittel, bei jenen Ge-
richten einzuschreiten, befugt sein solle, welche
sich am Amtssitze der k. k. österreichischen Finanz-
prokuratur befinden, und zur Entscheidung sob
cher Rechtsstreite, und zur Bewilligung solcher
Sicherstellungs- und Exekutionsmitlel kompetent
sein würden, wenn der Beklagte zu Wien seinen
Wohnsitz hätte.

l 8 . Außerdem wird ausdrücklich festgesetzt,
daß die Preisanbote in österreichischer Wahrung
zu stellen seien.

Vom k. k. Hofgestütamte Lippiza am l 3 .
, September l8<j l .

Formulare zu den Lieferungöofferteu.

Ich Gefertigter (Wir.Gefertigten) (verpflichte
mich) (verpflichten uns) zur' ungetheiltcn Hand,
Elner für alle und alle für Einen) von der für
das k. k. Karster-Hofgcstüt im V. I . !8<l2
erforderlichen Quantität Hafer.

(bci jedem Monat ist dcr Anbotßpreis mit Buch«
staben nach § 7 bestimmt auszudrücken) bis
an Ort und Stelle zu liefern und alle in Be-
zug auf diese Fouragc« Lieferung eingelehencn
Bedingungen genau zu erfüllen.

Als Raution lege ich (legen wir) im An-
schlüsse den Betrag von . . . „. . ost. Wahrung
bar o?er in öster. Staatspapierrn, und zwar
die Obligation Nr. . . auf . . . ft. . . kr.
lautend bci.

lDatum des Offerts.)
^ " Namensunterschrift des (der)

Offercnten, dann dessen
(dercn) Wohnort und Stand.

Von Außen5 Offert des (der) N. N. für
die Fourage > Lieferung in das k. k.
Hofgestüt zu Lippiza zn-o »lm«. lk l i2

IXIl. Das Offert ist mit einem 3ll kr.
Stempel zu versehen. I m Falle in einem Offert
mehrere Theilttehmer vorkommen, so kömmt
dassclbe für jeden Unterschriebenen mit einem
solchen Stempel zu versehen.

ö. »37. u ( l ) Nr. »3 l lH lW

Schnleuansang.
Die öffentlichen Vorlesungen an der hie-

sigen theologischen Diözcsanlehranstalt werden
Montag den 7. Oktober l t t i i i , und die Unter-
richts - Ertheilungcn an der Mädchenhaupschule
in Laibach, Freitag den 4. Oktober l 8 l i l bei»
derscits um S Uhr früh ihren Anfang nehmen.

Das Hochamt zur Anrufung dec» H. Geistes
wird Dinstag den l . Oktober l t t t t l , und zwar
um tt Uhr Vormittags in der Dom - mit den
übrigen Lehranstalten zugleich, als auch in der
Klosterfrauentirche stattfinden, während die übli'
chen Anmeldungen bei den betreffenden Direk-
tionen auch schon drei Tage vorher zu ge-
schehen haben.

F. b. Konsistorium Laibach den I I I . Sep-
tember l k l i l .

Z :l2!> .-> (!) Nr. 5.9.
Kundmachnust.

Das Schuljahr >8<l2 beginnt an der hie-
sigen k. k. Normalhauptschule, an der damit
verbundenen Musikschule und dem Lehramtskurse
mit dem heil. Wcistamte am l . Oktober.

Die Anmeldungen der neu eintretenden Schüler
haben an den nächst vorangehenden Tagen in
der Kanzlei der gefertigten Direktion zu geschehen,

K. k. Normalhaüplschuloirektion Laibach am
l4. September lS l i l .

Z. :w2. n (:t) Nr 2<ll.

K u n d m a ch u u g.
Das Schuljahr !8<l2 beginnt am k. k.

Laibacher Gymnasium mit dcm heil Geistamte
am l . Oktober l I .

Diejenigen Schüler, welche in die l . Klasse
dieses Gymnasiums einzutreten wünschen, haben
sich in Begleitung ihrer Eltern oder deren Stell-
vertreter zwlschen dem 23. bis 27. d. M . bei
der k. k. Gymnasial-Direktion, sodann beim
Klaffen- und Religionblchrcr zu melden, mit
dem Hauptschulzeugnisse und auch mit dem

Tauf» oder Geburlsscheiue auszuweisen u>id e!>u'
AllsnahmStaxc von 2 si. lU kr, zu e liege».

In"eine höhere Klasse kann die Auflu,!)""
neue r Schüler nur in b» sonders b^rücksichligun^"
würdigen Fällen stattfinden.

Die Anmeldungen jener Schüler, welche die-
ser Lehranstalt b<'rcitö im vorigen Schuljahre
angehört habcn, können bis zum 3l>. S'Pü'M'
bcr iilol. geschehen.

Die Äufnahms, Nachtrags - und Wicdcr'
holungsprüsuugcn werden a:n 2tt. September
um 8 Uhr Vormittags beginnen.

K k. Gymnasial-Direktion Laibach "M «>
September ^ i l l .

Z. :N^ . (2)

K u n d z u a ch n l l <;.

Die Aufnahme neu eintretender Schüler a"
der k k. Unterrealschule findet vom 25. bls
!li<:ln»lv« 2^l. September Vormittags von -'
bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis-« Uhr
in der Direktions - Kanzlei der Anstalt Statt»

Die Schüler sollen in Begleitung lhrer ElttlN
oder deren Stellvertreter erscheinen, und mit d^
nöthigen, Zeugnissen und dem Taufscheine v""
sehen sew.

Jeder neu eintretende Schüler hat die?^'
nahmstaxe von 2 st. l<» kr. österr. Wäh^"^
und jedcr Realschüler den Bibliotheksbeitt^
von 35» kr. österreichischer Währung sogleich b"
der Einschreibung zu erlegen.

Für die Aufnahme jener Schüler, nx'lche "'
eine höhere Klasse aufsteigen, ist der »li. ^ '
tember festgesetzt.

Den »tt. September um tt Uhr Vormittags
werden die Wiederholungs - und Nachmittag «>>'
2 Uhr die Äufnahms - Prüfungen abgehalten

Den ».Oktober um!>.'/, Uhr Morgc"ü vtt'
sammeln sich sämmtliche Schüler in den beta's-
senden Lehrzimmern, und werden sich von l)>e
aus unter der Leitung des Lehrkörpers in d>e
Kirche begeben, um dem feierlichen Eröffnung^
Hochamte gebührend beizuwohnen.

Die Direktion der k. k. Unterrealschule.
Laibach den 12. September l8<»1. ^. '

Z, ,.';?(). (2) Nr. 2>"l!.
E d i k t .

Im Nachhange z.»n dießscilî n Ec»<k<e oo»'
In»! d. I.. Z. 172:;. wird dllal,,,! acm^cht. raß ^
d,r auf oc„ 27. August d. I.. iu der Elcl»tic'!<^^
deö Htrln Kaöplr Pollal von Neumarkll ye^" , ^
leua Iĉ !l«sch uon Milttsl)l'rfs>,dl'rf, pl:lu, l98 ß. " '
ö. W. ci»^»rd>nlc» zwtiteu Taasapung zur tfcll>>>"
Fcilbillul'a der gegnerische« luladuliilc» 3^^^ .

,pl. 700 fl. C. M. sich ktiue ^ausinNitzeI E!" ^
habc», daher es bei der aus den 27. Ssplt l^^ ' ,
angeixküclen dritten uud lehleu Feilditlnngsl»^^"
scin Verl'Ieilien habe. .,

Hl. l. Vezill^imt ssrainbürg. olö Gclichl' ^
28. Anbist l86<.

Z. 333. » (3) K u l! d ln a ch u n ss. ^
ES wird zur allgemeinen Kenntmsi gebracht, dasi wegen Vehandlung des Säckesi'^.

nes, des Kantonirung5s'uhrlohneS, sowie des Fuhrlol)>n>s für die Verführungen von ^''...^
nach Ncustadtl und vil)<; v<'l-«a, für die Periode vom ».November lt t t t l bis Ende Oktober l " ' . -
an den unten angesetzten Tagen die Verhandlungen mittelst gesiegelter schriftlicher O f f " " ^
der Laibacher k. k. illerpsiegs-Bezirks-Verwaltung abgeführt wurden, wozu UnternehmMi ^
stige mit dem Beifügen zur Theilnahme aufgefordert werden, dast oie nähelen Beoing""s
taglich in dcr Amtökanzlei daselbst einzusehen smd.

Ü b e r s i c h t .^
der bei der L a i b a c h e r k. k. V e r p f l e g s^V c r w a l t u n g vorgenommen' werden^

OffertS-Verhandlunaen. , ^ ^ ^

V e r h a n d l u n g ö - ^^„<^

/ , G e g e n s t a n d d^
T ' a ' a S t u n d e , Vat"""

, ^ . - ^ ^

21. September I8UI Säckefliäiohn . . . . ^ Z ^
l » Uhr ^ -̂  st.

' " - « » Vormittags Kantonlrungsfulnlohn . . ^ ^ ^
Verführung aller verpflcgöamtlichcn .^ z ^

23- » « Güter auf dcr Route La ib ach, . ^ . ^ ^ ..^ sl.
N e u s t a d t l und vioe vvl «n 3 ^. V ^

Laibach am 14. September l8«l'.' "«


